
Handout 
 
 

Krisen- und Risikobewältigung in der sozialpädagogischen Fallarbeit 

 

• Balance zwischen Nähe und Distanz 

→ dichte Beziehung ist an der Anerkennung von anderen Personen gekoppelt 

→ kein zwingendes Identitätsverlust 

 

1. Fall Tobias: 

 

• Die Spaltung zwischen „Gut“ und „Böse“ hat die Folge, dass die pädagogischen 

Mitarbeiter/-innen keine Ansicht nehmen können 

 

• Es muss ein Mittelmaß zwischen Nähe und Distanz gefunden werden, um im 

pädagogischen Bereich Krisen und Risiken professionell zu bewältigen 

 

Beziehungskonstellation: 

 

→ Kind – Elternhaus – Schule (als Institution) 

=> Es kommt zu Spannungsverhältnisse, da sich die Regeln der Schule durch die vom 

Elternhaus unterscheiden 

 

 

 

Affektschwankungen und Beziehungen: 

 

→ Beziehungen können trotz Affektschwankungen stabil sein, solange es keine 

Überschreitung einer Extremen gibt. 

 

→ Diese Spannungsverhältnisse bilden sich auf der institutionellen Triade, da soziale und 

institutionelle Dynamiken auf psychosoziale Situationen der Klienten treten. 

 

→ Affekte wie: Angst, Frustration, Traurigkeit, Freude und Schwankungen der 

Selbstgefühle, gehören in den Zwischenmenschlichen Beziehungen 
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2. Fall: integrative Hortgruppe 

 

Personenbezogene Triade: 

 

→ Unveränderbarkeit des Spieles als Vorstufe der Integration 

→ Thematisierung einer Zwischenmenschlichen Beziehung 

 

Reflexive Beobachtung: 

 

→ Umgang mit Nähe und Distanz 

→ Pädagogische Verantwortung wird als eine Last gesehen 

→ Abbruch des Spieles wird als „Lösung“ gesehen, jedoch blockiert sich hierbei die 

Entwicklung der Kinder 

 

Neutrale Betrachtungsweisen 

 

→ eine neutrale Betrachtung wird von den Kindern zum sozialen Aspekt gemacht und sie 

erwarten eine Antwort von den Fachkräften 

→ es sollten gemeinsam (Fachkräfte und Kinder) Antworten auf die Fragen gefunden 

werden 

 

individuelle Betrachtungsweise 

→ alle Kinder sollten differenziert wahrgenommen werden 

→ Kinder unterscheiden sich in jeder Hinsicht 

 

Beide Fälle: 

 

• Destabilisierung 

• Pädagogische Prozess ist in einer Schieflage gekommen 

• Triade: 

→ stabiles Konstrukt mit 4 Akteure: 

- Klient 

- Fachkraft 

- Institutionelle Triade: die institutionelle Dritte 

- Personenbezogene Dritte: das intersubjektive Dritte 

→ Wenn ein Faktor wegfällt, dann findet eine Schieflage statt 

 

=> In beiden Fällen findet ist eine Destabilisierung vorhanden 
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